
F ! o r a. 

Regensburg , am 28. August 1842. 

!. O r i g i n a ) - A u f s ä t z e . 

Z a r A'atMroescAicAte des 7?AinanfAMs A'ectoro'opAMs 
der deM/seAen ^ortsfe/t ; von Hofrath D r . W a ! !-
r o t h in Nordbausen. 

D i e zur Gattung 7?AtnafdAMs Z . (A'ectoro-
' " / i . ' i H s R a M . , j * / . B i eo . , BeicAewo.) gehörigen Ge 
wächs-Arten haben seit ihrer ersten Bekanntschaft 
bis zur Stunde aHeriei Heutungen erfahren. Vo r 
zugsweise s ind aber diejenigen A r t en , weiche durch 
ihr Vorkommen au fAecke rn und durch die haarige 
Bekie iduug des Stengeis und des Reiches schon 
bei den früheren Beobachtern , %. B. bei J . B a u 
h i n , T o u r n e f o r t , R u u p , H a i i e r , B o e h m e r , 
W i i ü c h , P o H i c h u. A . nur oberbächiich aufge-
fasste Merkmaie an die Hand geben , jüngst wie
derum bei d e n kiassischen Vorstehern der F i o ra 
Deutschlands in Zwe i f e i u n d Streit igkeit gerathen, 
de i che , so viei m i r bekannt , entweder bei den 
Nachfoigern dahin gesteht blieben, oder wenigstens 
nicht m i t wissenschaftheher Bestimmtheit ausge-
giiehen worden sind. Veraniassung zu jenen stö
rendet) Zweideutigkeiten gab unstreit ig R e i c h e n-
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b a c h dadurch, dass er in atten seinen botanischen 

Schri f ten unter yMecforofap/ws /tir.wfMs AM aus 

drüektich auf eine durch ungeflügette Samen (se-

Mtina e j?a la la ) ausgezeichnete A r t , nach T i 11 m a n t f s 

früheren Beobachtungen, aufmerksam maehtc und 

diese in seiner iconoyraw/tia auf Taf. 733. frisch 

weg abbüdete. K o ch , weicher übrigens in Deutsch 

tand's F io ra ßAinanl/tas Aleeloralop/tas PoM. nur 

ais eine rauhhaarige Form des ß/ti?ia?iMa.t Ma/o?' 

EArA . annahm , stach zuerst die bei jener A r t von 

R e i c h e n b a c h erwähnten ungenügetten Samen auf 

und erkiärte dieseiben geradezu ais irr igen Zusatz 

R e i c h e n b a c h ' s im Wor te und im B i i d e , oder 

iäugnete das Vorkommen ungeflügetter, dem Gat

tungsbegri f fe entgegen strebender Samen, der Na 

tur seihst geradezu a b ! — 

R e i c h e n b a c h nahm diesen atlerdings krän

kendet) V o r w u r f , sich mit dem Auge, im W o r t e 

und Bitde geirrt zu haben, empfindlich auf. Man 

höre ihn seihst , mit weichem Nachdrucke er sei

nem Alecforolop/tM.s /tirsMlt/s in M u e s s t e r ' s Nonn* 

&ac/te der Gea'äcAs/tande B. H . S. 1076. das W o r t 

spricht und a n d e r angeblich A [ l i o n i 'sehen M a u z e 

„semina e3;afafa" ais wesentliche Merkmate zu ver-

theidigen strebt. „Nimmermehr ahnete ich dantals, 

dass der berühmte Verf. von Deutschtand's Ftora 

unter det) dre i W u n d e r n , oder wie er diets er 

ktärt, den dre i ihm unbekannten Gegenständen der 

deutscheu Ftora auch die ungeftügetten Samen von 

A%ec!o;'o/oH/aM /^rsatayAM. tnit aufzählen und mich 
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— man wundere sich darüber nicht — , eines ! r r 
thums, j a einer von meiner Hand gezeichneten (? 
m a n vergt. d a s Zeichen u n t e r der Ahbitd. ) Unwahr 
heit zeihen würde, w e i ! i c h e t w a s gezeichnet habe, 
M'as er noc/t nte/tt yeae/teyt /;at.' — Eine soiche Herb
heit verdiente w o h i eine eben so derbe Antwor t , 
d o c h gebe ich dafür ein Factum. C. S p r e n g e ! , 
G r a f H o f f m a n s e g g , v. R o e m e r , T i t t m a n n , 
H ü b n e r , H o t l und einige andere junge Botani
ker brachten einen heiteren Tag bei mir zu und 
H r . T i t t m a n n machte den Sche r z : S p r e n g e ) 
habe bei Bearbeitung seines Systems vergessen, 
w i e er s c h o n i m Jahre ! 8 ! 9 in der Regensb. bot. 
Zeit, d i ese Fdanze unterschieden, und habe sie dess-
baib i r r i g eingezogen. S p r . nahm diese No t i z sehr 
dankbar auf und bat mich , ihm meine Exemplare 
der Pflanze zu zeigen. W i r fanden aile nur un 
geflsigelte Samen, w i e T . vorausgesagt hatte. S p r . 
schrieb daher in seine car#3 pos/erMres p. 232 . : 
A Air.<!M(Ms AM. av/Tert owtMMio ca%yeioMg /tir.tM^M, 

maa?tMic rero semtKt&as s oMtg /tataf maryiMatts. — 
Dieses ist d a s Fa c tum, und ich ersuche den be
rühmten Verf . von Deutschlands F iora , im Fa l l ihm 
wieder beheben solite, eine Entschuldigung vonähn-
hchem Wer the gegen mich auszusprechen, mir die 
böftiche Bitte zu ertauben: vorher der Sache gründ
licher nachzugeben. Gegenwärtiger Fatt dürfte ihn 
selbst wünschen lassen, er hätte diess auch hier 
gethan." 

K o c h , dem doch die Verheissung zu Ohren 
! i 2 
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gekommen seyn mnsste, beharrte demungeachtet 
noch im J . 1837 anf seiner früheren Behauptung 
und führte in seiner [Synopsis S. 545. zur Urtäu 
terung des R/tiw./Heclorolop/tMsPoH. gar R e i c h e n-
b a c h ' s Abbi tdung, jedoch mit dem ausdrüct^ttchett 
Zusätze: ,,ea?clMsis seMlnioas," at!. K o ch' s erstem 
Aufrufe stimmte auch F r . W . M e y e r i n seiner er-
götzUchen C/tloris b e i , und die Herausgeber des 
Compendii Flora? yermanica? wiederhoten: „semina 
p e r p e r a M OTWwino t M M a r y t n a f a del ineafa ' zu R e i 
c h e n b a ch ' s Ae rge rn i s s ; Andere dagegen gingen 
jenem Stre i t e , wie gewohnt, stiefmütterlich aus 
dem Wege . 

So vie! mir bekannt, btieb das pro 5t conlra 
der R e i c h e n b a c h ' s c h e n Zusicherung entweder 
auf sich beruhen, oder R e i c h e n b a c h untertag 
dem von K o c h zuerst angedeuteten und, trotz atter 
Vorstettungen wiederhotten Vorwur fe eines atter-
dings nicht zu rechtfertigenden L r thums . Durch 
einen günstigen Zufatt wurde ich tätigst in den 
Stand gesetzt, die entgegenstrebenden Behauptun
gen meiner geachteten Freunde zu rechtfertigen, 
oder da r zu thun , dass Beiden Recht und Unrecht 
vorschwebe, und überhaupt nachzuweisen, dass die 
Na tu r eiumat diesen und vietteicht anderen Beob
achtern einen Possen auf Rechnung einer auf na-
türüche Verwandtschaft begründeten gegenseitigen 
Aehntichkeit gespiett und zwe i Ar ten geschaffen 
habe, weiche bei atter äusserer Verabntichung sieh 
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dennoch durch wesentliche, aber versteckt liegende 
Merkmate zuveriässig unterscheiden. 

7MtHa?tt/tMS Atertoro/opAMs PoM. , Ti'ocA. (A^cc-
toro%op/tMS AirsM(t/sAM., PtieAewo.), ats die bekann
teste A r t , ist besonders in den südhchen Prov in 
zen Deutsch lands , w ie auch stehenweise i n Thü
ringen und am Fusse des südhchen Harzes und 
den angrenzenden hannoverschen und braunschweig '-
schen Landestheilen gar sehr verbreitet, weiches 
ich desshaib hier anführe, damit man nicht die 
vereinzelten Standorte nach M e y e r s und H a r n 
p e' s eingeschränkten Angaben auffassen möge. Ge 
nannte A r t ist von dem nicht unähnlichen P A . Ma 
j o r E A r A . , ausser dem Standorte , durch die zart-
haarige Bekle idung der ungefleckten Stenge l , der 
Ke lche und der Btumenröhre, blassbiau gefärbte 
Zähne der Ober l ippe , etwas grössere, auf beiden 
Flächen anfängiieh durch aufgetockertes, rauh punk-
tirtes Zeitengewebe, später mit concentrischen Streif
chen bezeichnete Samen , wetche mit einer aus ei
nem ähntichenZeltengewebe Z u s a m m e n g e s e t z e n , da

her kürzeren, stumpferen, gelblichen Flügelhaut um
geben s ind, verschieden. 

Eben so nahe wie sich j ene , früher und spä
ter verwechsetten A r t en berühren, steht aber eine 
dritte, dieaer vielleicht nicht weniger verähnhehte, 
welche i ch hier zuerst als /MtnanMMS OMceaHa be
kannt mache, früher woht auch ats A'ectoro'opAMS 
'"/7atMS meinen Freunden übergeben habe. Sie 
wächst ebenfalts, wenn gleich bei uns weit selte-
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ncr anter dem W i n t e r - Getreide Thüringens und 
d e s südiichen Harzes , und ist daher nicht attein 
e i n e n e u e Zugabe für die Ftora des Harzes und 

der z u dersetben gehörigen Landestheite, sondern 
a u c h für das System. Während derBtüthexeit und 
m i t dem Beginne der Frnchtrei fe w i r d die Unter
scheidung von RA. A%ccloro!o"/tMs wegen gegen
seitiger Verähntichung atterdiugs ersehwert, oder 
bewährt sich wenigstens ats eine Aufgabe des bo
tanischen Bticttes; denn die haarige Bekteidung der
setben Theite weicht nur unmerküch ab und die 
Grösse der Pflanze ist bei beiden A r t e n , eben so 
w i e die Gestatt der Btätter, attertei Wechsetn un
terworfen. Desto m e h r springen dagegen die U n 
terschiede mit der beginnenden und beendigten 
Fruchtre i fe i n die Augen. Dergteichen Exempiare 
zeichnen sich beim ersten Anbt icke, und noch au-
genscheiuticher i n gegenseitiger Parattete mit .K/n'n. 
.A!Mfcro%CH/iMS, durch eine auffattende, vom zuge
rundeten Grunde bis zur ku r z gespaltenen Spitze 
attmähtig, a b e r durchweg fortgesetzte, gteichsam an 
aufgebtasene Backen mit geschtossenem Munde e r 
innernde ( c = oMcca = ) Aufbiähung des Ketches, 
kürzere und weichere Haarbekteidung dessetben 
und ausserdem durch gegtättete, ungeftügette, nur 
a m angeschwottenen Umfange seitwärts scharf (etwa 
bis zu einer gewissen, dem Ga t tungs -Charac t e r 
entsprechenden, kaum bemerktichen Ftüget-Andeu
tung hervortretend) und äusserst kurz oder unmerk 
i i ch gsrandete Samen aus. Durch die von atteu 
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anderen Ar ten der Gattung abweichende A u f btähung 

des Reiches gewinnt mein PAiw. OMCCaMs, beson

ders zu r Zeit der Fruchtre i fe , eine eigenthümtiche 

Fracht, wurde von mir an diesem äusseren K e n n 

zeichen auf der Steiie, ehe ich an die Verschieden 

beit der Samen denken konnte , von ferne unter

schieden und späterhin durch die durchweg be

ständige Beschaffenheit der Samen , weiche weder 

an den Standorten noch in der Cu i tur i rgend eine 

Veränderung er ie idet , gewissenhaft bestätigt. ^ 

Beide A r t en empfehie i ch voriäung mit foigen 

der Diagnose meinen Freunden, und verspreche die 

Geschichte der Gat tung in meinen „Peiträaew SMr 

B o t a n W , und eine naturgetreue A b b i i d u n g des 

PAtn . AMcraüs anderwärts mitzutheiien. 

i . P A i w a n t A M S A%ec { o r o7 . opAMS Po%%., 

eaa/e siTWpitei üMperne i?t ramo.*: /Zari/erog patca^N 

s i M O S doi.so, foiiis obtongo-tauceotatis, catyce e basi 

ovata ieviter tumente in apicem comprcsso conni 

ventem desinente pitoso, nectario integro obtusius 

cuto, seminum faciebus couvexiuscniis coucentrice 

striatis atafpue ibis tripto angustiore !axe cettutosa 

succinctis. 

P A i a . Atecforo/apAas PoM. , K o c h S y n . 

P A i a . riMosMs Pe rA 

P A i a . Air.sata.s 7Laa*., D e C , Duo. 

AfintaZas A/ecforo/opAag <Scop. 

A/ceioroiopAay yra/tdi/Ioraa j3. pacca^ PFaMr, 

ScAca*. 
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Alect. MrsalMs A M . , J!e:e/ten&. mit Ausschtuss 
der ungeftügetten Samen in den Diagnosen und i " 
der betr. Abbitdung. 

P/tin. Cr i s la ya l l i L i n n. sp. pt. 
2. JS/anant/M/.i Aaecalis W a l l . , caute simptici 

superne in ramos Horiferes patentes d iv iso , fotiis 
!anceotato-t inear ibus, catyce e basi rotundata ad 
apicem usque aequatiter inflato motüter pubente, 
nectario emarginato, semiuum faeiebus convexis po-
l i t is exatatis dorso obtuso tr icarinato succinctis, ca
r ina intermedia obsotete marginata. 

./Meclorolop/tMg :n/lalas ^FaMr. in briett. Mi t th. 
RAtM. /tirsalas ßeie/tenA. mit Ausschtuss der 

Synonyme und nur in so ferne ats er ungeflügette 
Samen mit dem W o r t e und in der Abb i tdung in 
Anregung bringt. iSpreny. car. posler. 232. 

Fifa??:. A%ecfo?*o!cp/M/s T M i H . i n Reyensa. Aal. 

Z e H . 18 ! 9. S. 661. 
D u r c h diese schöne, früher nur angedeutete, 

hier aber vottständig und ohne W i d e r r e d e nachge
wiesene Zugabe zu r vatertändischen Ftora bin ich 
zugteich in den Stand gesetzt, ats gteichsam von 
der Na tur bevottmächtigter Schiedsrichter zwischen 
R e i c h e n b a c h und K o c h zu treten und deren 
gegenseitige Widersprüche etwa fotgendergestatt 
z u Gunsten der Wissenschaft zu schtichien : 

A . Dem Bergrathe Dr . T i t t m a n n gebührt 
die E h r e , zuerst auf das Vorkommen flügettoser 
Samen bei einem RAtnanlAas aufmerksam und dem 
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Hofr. R e i c h e n b a c h nnr das Verd ienst , dasselbe 

aufgefasst und bekannter gemacht zu haben. 

Dagegen fallen denselben Beobachtern folgende 

Fehler zu r L a s t : 

a. die widernatürliche Uebertraguug des mit 

ungeflügelten Samen begabten R/tinanM:;.! auf eine 

andere A r t , welche ohne Ausnahme w i r k l i c h ge

flügelte Samen trägt; 
b. die i rr ige Verwechslung der beiden, soeben 

von mir nach unwandelbaren Merkmalen nachge
wiesenett A r t e n ; 

c. die darauf begründete falsche Würdigung 
der atigeführten Synonyme und end l i ch : 

d. die beide Ar ten gleichsam collectivisch dar
stellende Abb i ldung in R e i c h e n b a c h ' s Iconogra-
phie, we lche, abgesehen davon , noch andere Män
gel zeigt. — Die F i g . G H . !. a. a. (). abge
bildeten Samen gehören nämlich zu meiner 
OMCcaHs, die ganze übrige Pflanze stellt dagegen 
den ehrlichen P A Alecforofvn/tMs PoM. d a r , falls 
R e i c h e h b a c h nicht einräumen w i l l , alle Thei le 
der Pflanze naturwidr ig gezeichnet zu haben. 

Hat also R e i c h e n b a c h nicht Recht und Un
recht bei einer und derselben Sache? — 

B . Gerade ebenso ergeht es unserem K o c h in 

seiner Synopsis : 

a. derselbe hat Recht , P o l l i c h ' s P/tinant/tMS 
.Afecf.oro%OB/tMg mit geflügelten Samen gewürdiget 
und in jeder Beziehung r i cht i g beschrieben , 

b. dagegen Unrecht, das Vorhattdettseyt) uttge 
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ffügetter Samen bet irgend einer A r t der Gattung 
TMfMHwMMg abgeiä'uguet oder anch in dieser Be
z iehung dem R e i c h e n b a ctt einen i r r thum vorge 
worfen oder aufgebürdet zu haben. 

Aehni ichen Sctiicksaten unterlag der schöne, 
ieider ttur oft und sogar noch von R e i c h e n b a c h 
verkannte P/ttnavd/tMg HwyMs/J/'v^Mg C. C. CwMt., 
durch wetciten einige Gyps-Vorberge des südhchen 
Vorharzes geziert w e r d e n ! 

Möge übrigens jenes Beispiet da r thuu , dass 
unser vateriändischer Boden noch manche Spende 
dem genau beobachtenden Auge iiefern werde, zu
gieich aber a!s W a r n u n g dienen, ein absprechen
des Ur the i i über gewisseGewi ichs Formen so iauge 
zurückzuhaite)], bis die Gegenstände von dem R ich 
ter autoptisch vergiicheu worden s ind. N ichts ist 
störender und für die Wissenschaft verderbi icher, 
ats wenn Männer von Stimme sich Aussprüche über 
Beobachtungen ertauben, weiche denseiben nur hypo-
the.isch nicht 'autoptisch vorhegen, und es sotttc 
überhaupt keiner über eine neue oder zweifethafte 
Gewächsart ein entschiedenes Lr the i t fatten, bevor 
er nicht Gr ig iua i -Msemptare gesehen hat. — Sa
pient! sat ! — 

! F B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
1. Career i A M / i a y i a e a W7. 

W e n n auch unsere in Deutschland wachsenden 
Riedgräser der Varietätenbitdung, wie H o ) ) p e 
getehrt hat, eben nicht sein- unterworfen s i n d , so 
fehh es doch nicht an Anomaiien, denen insbeson 
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sondere dieGeschtechtstheüe !n Betracht des Si tzes 
an den Aehren unterworfen sind, und die wob! auch 
zur Best immung von neuen Ar t en An!ass gegeben 
haben mögen, w i e es mit der Obigen der Fat ! ist. 
Von diesem veränderüchen S i t z der Ceschiechts-
theüe bei den Riedgräsern s ind doch diejenigen 
ausgenommen, die in den spicis androgynis vor
kommen, und in we!chen die männfichen Btüthen 
theiis an der Spitze der Aehrchen oder an dem 
Grunde derse!ben ihren S i t z haben, w ie E h r h a r t 
zuerst in seinen Beiträgen H L p. 71. geiehrt hat, 
und worüber W a h t e n b e r g i n Ft. tappon. p. 22S. 
r i ch t i g bemerkt : ,,Methodus iüa Carices spicuta-
tas dividend) ex situ Horum mascutorum praestan-
tissima est etc . " , da sie keinen Veränderungen un
terworfen s ind. Viehnehr ist hier die Rede von 
den spicis sexu d is t inc t i s , bei weichen zwar ge-
wissermassen männiiche und weibi iche Aehren ^tir 
sieh bestehen, aber sehr häufig an erstem einige 
weibtiche und an tetztern männtiche Biüthen er
scheinen , so dass fast keine Species von dieser 
Anomalie befreit ist. Dah in gehört nun insbeson
dere auch diejenige P f lanze , weiche zur Aufste!-
!ung einer C fAariny:aca An!ass gegeben hat, näm-
üch Carej? (omcnfoM Liww. H e r r H o t z e r , S tud . 
Theo!., ein sehr fleissiger Bo tan iker , brachte uns 
eine ganze Reihenfoige von Anomaüen derseiben, 
die er an einem Wiesengraben bei der Karthause 
unwei t Regensburg gesammeit hatte. Unter diesen 
gab es nun Indiv iduen, bei weichen die Aehren 
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stiele unmtttetbar aus der Würze! ihren Ursprung 
nahmen, wie es bei CyMto&as ts norma! i s t , und 
weh) auch bei C. Hco/or vorkottttttt. die aber inet* 
eben so oft männtiche ats tveibüche und nicht set-
ten androgyne Btüthett trugen , bei wetchen die
jenigen, an wetchen die sseittlichett an der Spitze 
beltndtich w a r e n , eine wahre spica c l a v a t a d a r -
stettten. Be i andern nortnaten Pflanzen waren die 
weibtichen Ach t en oft tnitmänntichen Biüthen un
termischt, ttnd wenn t e t z t e r ean de rS j t i t z e der 
Aehrett ihren S i t z hatten, stetttett sie genau das 
B i td d a r , wetches S c h k u t t r Tab . Ppp. bg. 155. 
ats ü'. i/tM/inf/iaM gegeben hat , wodurett K o c h s 
B e t t t e r k u n g i n S y n o p s . p. 73S. uro. 55. bestätigt, 
zugteichaber a t t c h S p r e t t g e l ' s B c h a u p t u n g : Syst. 
veg. B ! p. 817. ttr. 134., d a s s C /a7t/M/"e;a zu obi
ger Bestitttntung Anlass gegeben habe, widerlegt 
w i r d . 

2 Das Atpetttttat Grosart im satzburgischen Ge
birge , an der 0 ranze von Casteitt, hat dem Verf. 
der t r e f n i chenBryo t o g i aun i v e r sa argmitgespiett . 
S. 364. itn ersten Ttteit bezeichttet et- dassetbe ats 
e i n e t t B e r g m i t t t ) o n s t t t t d } ) . 3 S l . betrachtet er die 
Grube Schwar zwand als eitte fossa' statt foditta. 
A u f der obett genatuttett [tagitta bezeichttet er ats 
s]tecies obsettriores eitle H<<.^.s<;< <'i) 'a/^.swiHuttdH''. 
:^/<ata, we t c t t e t e t z t e r caucha t s so t che inde t -B r yo -
togia gerat. I! 1! aufgenommen uttd tab. 35. f. 33. 
at'gebitdet ist. Wettn B r i d e ] dabei a. a. O. be
merkt , „genusincertum, cutttfruetusigttotetur uttd 
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,,hatte botanicis stitpittm ;t!]iinarum tndagatoribus 
accuratius observattdam cotttmendattms . so L innen 
w i r darauf antworten, dass diese PF. T o n a a ! nichts 
anders ais die unfruchtbaren Rasen von Ma'';'c/;/;o-
/w ' a ;<M<?a s i n d , dfe sich iängst ais samttttartige 
Poister ausgezeichnet haben. A u c h dieobgedachte 
THr;r<r/;.s.s;'Maaus der südiichen Schweiz , wovon es 
ebenfaüs tteisst: ,,fructus non visus" komttit auf der 
Pasterze nicht seifen vor , und ist iängst von Prof. 
H o r n s c h u c h in Prachtexentptaren eingesannneit, 
aber ais unbest immbar, bei Seite geiegt worden. 

! H . A n k ü n d i g u n g . 
P ^ a n 

x.a <i/<t-r Fertoo.san// .säda/'ri^aai.w/ier, ycfrar/v?te'er 
P/7aax<'H , weiche unter Aufs icht und Le i tung des 
Hamburger naturwissenschafttichen Ve re ins , La id 
nach Vetttieituttg derLoose, spätestens kummeuden 
Win te r , statttlnden sott, und zu deren Titeitnahme 
ich die Herren Botaniker ergebenst eiuiade. 

Die A n z a h ! derLoose beträgt Sechzig, in Reihen 
foige von 1 bis 6 0 ; ein jedes Loos kostet 6 Ltntis-
d'or (oder 6 F r . d ' o r , r = 82 Mark Hamb. Cr t . ; r = 6 6 
Mk. Hamb. Bco., = 33 Rthtr. prseus. Crt.). G ie ich 
nach Empfang des Betrages w i r d das Lo «s , mit 
meiner Unterschri ft versehen, abgegeben. 

Die A n z a h ! der Gewinne beträgt ebenfaiis 00, 
wor in 472 Centurien Pf lanzen, in einer grossen 
Ueberzahi von Exempiat-cn, auf foigende Weise 
vertheüt sind : 

E i n Gew inn von 85 Centur ien, in wenigstens 
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donnett so vieten (17,000) E iemptarcn von ver 
scttiedetten Standorten, und damit in Bez iehung 
stehender kleiner Hotz- und Samensammtung, so 
wie einigen Schriften. Z u r nähern Beurtheitung 
dieses Gewinnes sind untenstehende Famitien, nebst 
Anzaht der Genera und A r t en (inctus. c i rca 500 
Abarten) angegeben. Sottte Gewinner dieses Loo
ses eine Baarzahtung vorziehen, so erhätt dersetbe 
statt der Pflanzen 120 Louisd 'or . 

He r zweite G e w i n n enthäit 76 Centur i en , in 
mehr ats 10,000 Kxemptaren, oder , im Fatte der 
erste Gew inn nicht gegen eine Baarzahtung aus
getauscht w i r d , auf Vertangen, statt der Pflanzen, 
die Summe von 100 Louisd 'or . 

Die fotgenden Gewinne s ind 3 1 , 2 0 , 16, 14, 
12, 10 und die kieinsten (52 an der Zattt) 4 Cen
turien stark. 

Die grössern Gewinne enthatten Pflanzen aus 
atten Fami t i en , oder doch nur mit geringer Aus 
nahme, wie sie nachstehend benannt s i n d ; die ktei-
nen hingegen sind grösstentheits aus Gruppen sich 
nahe stehender Famitien zusammengesetzt. 

Die Zeit der Vertoosung, so wie später das 
Resuttat dersetben, w i r d in der botanischen Ze i 
tung, der Ftora, bekannt gemacht werden. 

Borstet bei Hantburg, im August 1842. 
J . F. D r c g e . 

Ltdem der unterzeichnete Redacteur atte Herrn 
Botaniker auf dieses schöne Unternehmen, wetches 
auch für den tetzten Treffer und im ungünstigsten 
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5 n 

Faüe c!ne im Verhäitniss des Preises sehr ansehn-
iiehe Sammiuug seitener und wohierhaitener Or ig i -
nai PHanzen in Aussicht steüt, auftnerksam zu ma
chen sich eriaubt, ist derseibe mit Vergnügen er
bötig, frankirte Pränumerationen in Empfang zu 
nehmen und auf sicherem und biitigem Wege nach 

Mamburg zu befördern. 

K e g e n s b u g- D r . F ü r n r u h r 

F a m i t i a . G e n e r . S p e c . F a m i t i a . G c n c r . S p e c . 

7?anKnc!i!acea3 (} 22 . ^ / e t i a r e a r 3 7 . 

AnoHHf eae 3 . . i ; / i ; ^^ ! ^eae 1 2 3 . 

;)/<;[!̂ ;<prMCae 1 10 . G e r a t n a c e a e 5 193 . 

A ' yM ;</ tagae 1 1. / V a ^ a M n ' a . 1 1. 

7 ' a ; < a r e r a t ' e a e 1 1. O.Eati '<ieae 1 H O . 

^'"w<;;'<'<'reae 3 10 . ^ y y o / ^ A y H f a e 4 36 . 

^ ' ' ' f f Z / f r a e 15 104. V ^ a a r e a e 10 133. 

ße.setZarf a e 1 4. O f / t n a c e a e 1 3. 
t '/ ' f rae 5 12. Ceüasfrt 'neae 5 5 . 

/ ' ^ t r o n r f i a H . 1 3 . /?/t<r<Mi<iea!e 7 (SO. 

F i ( )^ ; ; '<e^e 5 . R r M n t a c e a e 7 4 2 . 

J ? r o A e r a c e a e 0. T*ere&üaAar . 7 70 . 

J ^ o i y y a i e a e 3 I M . ^ f y t / a n M O A a e 79 615. 

F r a n / f e a i a e . 1 3 . R o A f / c ^ a e 8 70 . 

C a r y o p A y ^ e a e ti 3 6 . C o ^ a A r e t a c e a e 2 4. 
1 0. R A i x o p A o r e a e 1 2. 

M a l v a c e a e 8 78 . O n a y r a W a ^ 5 8. 

/ ^ M ; ? N f r : a e 3 106 . 7 / < ^ o r a y e a e 1 1. 

y ^ i c ^ g a e 5 12. L y / A r a W c a e 2 2. 

;<!f «e 1 1. y a M : a r t 4 C ! H . 1 1. 

//yye<it<Heae 1 5. j l f e^^<o ;a ;a f . 2. 

A'ry(/t;-<)r//{. 1 1. ^/</)-/r/r<=ar' 5 

YVa/yt 'yAt 'ac . 1 1. C a t ^ a e 1 1 

4 5. f Mc ; / ! 'A t7ar 4 .36. 
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Famitia. Gener. Spec. 
JP<f.s.\'/7f<r<'<̂  3 3. 

1. 
.Sr"".'/^'"' 1 1. 
P«r«;;//cA. 12 3(S. 

.ss.'^areae 125. 
1 117. 

A't'<'«i';/<'<M 6 57. 
7'«; /Mt%CMe 7 13. 
^^j'//'rayeae 3 4. 
^'aiAe^</er. 27 121. 
A<^/<7<rgae 1 3. 

2 lt). 
7?Hi^'n<'eMe 27 111. 
V<!(er<«a. 1 1. 
/^<//.s«ceae 2 15. 
Co/;<;<«A<Vae 150 140t. 
( '</;/i/ ' «t ; «^. <; Ol. 
Z,(</jWt<yt'. 8 5!'. 

2 l(i. 
A'/tl f « e 18 200. 
V̂ 7<t?«<(<-e<!e 3 28. 
^l/;/)*.s<!«'«<; 5. 

2 3. 
Ji7s;/</«f ae 1 7. 
O^'^teae 1 (i. 
7/tw/<7«ieae 7 36. 
yl/<ar//Neae <} 11. 
A.srff/7<7«7. 25 10ti. 
<'<)Mr«^'Mfac. 5 37. 
/) '«rr«<//Heae r<<i. 
jSo(anf 5 48. 
^<0^« M' /tf <tt? 3 13. 
7/;'</<!n/i;<;r. 3 1. 
- S f A ^ m f ae 3 3. 

:u 185. 
Acatî /^<<'. ir< 6<i. 

17 8!). 
.S'n7/</ot'<(e 2 (!. 
.S<7«</<7;̂ ae 85. 
l^erAf «<tr. lt) 20. 
Mr/<;;̂ <<'/;:. 1 4. 
7'i't w r < < ' . 3. 
Pf^/aA«</<!<. ti i n . 
P/<//̂ ô << r. 5 n;. 
(*/<<* oo/<o '̂'eae 8 30. 
.4//N^«'a/[f<t'. 10 1!). 

5 30. 

Famitia. Gener. Spec 
77eyo7«'atTae 1 3. 
/ y ^ M r i M c a e 5 !). 
J*;*c(f rtceat in 228. 
7*;'«<;<'f<f f MC i 11. 
y / i y M e f . e K e 7 181. 
.*<'<*Mf<7tat'er/e 3 30. 
/:j;;</<«)'0iac. 12 137. 
t'?'f<c eae 8 37. 
J!/y;'/r<'<7e 
<Sr<^7.<Meae 

1 8. J!/y;'/r<'<7e 
<Sr<^7.<Meae 2 7. 
(oia/f^ 'ae 3 8. 
Q/<^«;/eae 1 8. 
T/^mae 2 2. 
/^\N«ceae 13 232. 
Q/^/ncne 3 4. 

1 5. 
<7<(7'!Hf ffH 2<i 121. 

22 373. 
7/<(e?/iaJor<tfcae 3 11. 
////^x . r^/r«^ 1 35. 
yl;;!f<<'.</it<'[f(;Hg 7 53. 
/^«.s< ureae 1 11. 
.S7/i<7«; <7;. 2 57. 
7,<7<7<reae 30 202. 
vl.s/</;«^e(eae 3 RO. 
J/r/ « «^/N ;<< ' . 3 18. 
t?0??MiW!M. 1 12. 
y;fncf ae 3 15 
y/if/pAaceae 1 2. 

1 2. 
/*7;<t'<nt̂  4 13. 
f oJ«.s(<';/:. 1 1. 
/'<A^'«ce<!e 2 3. 
/s'<nf<;<rgae 2 <;. 
j h ' « [ ^ c a e 2 4. 
P/;« <;<teoe 2 4. 
f'.<//«'i'<;f<'<fc 34 200. 
^'<«</N<iP<;e 87 387. 
/';7<r<'.s L. 30 H5. 
(7<;;/«fcae 1 7. 
vl/;f.sr; 31 H8. 
//e 12 22. 
A/<7<<'«e^ 28 153. 
T'^i/f/; v a i . 51. 
Atyae 43 112. 
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